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1.1

12

EINLEITUNG

Gegenstand der Prüfung

1.

Der Vorstand der Telekom Austria Aktiengesellschaft, FN 144477 t, mit Sitz in Wien (im Fol-
genden "Telekom Austria AG", und gemeinsam mit ihren unmittelbaren undmittelbaren Toch-

tergesellschaften im Folgenden die "Telekom Austria-Gruppe") hat am 28.06.2023 einen Spal-
tungs- und Übernahmevertrag samt Spaltungsplan (in der Folge „Spaltungs- und Übernahmever-

trags samt Spaltungsplan" oder auch kurz ,,Spaltimgsplan") aufgestellt.

Demnach plant die Telekom Austria-Gruppe einemehrstufige Umstrukturierung, die im Ergebnis
zu einer Ausgliederung der passiven Mobilfunkinfrastruktur in eine neue börsennotierte Aktien-
gesellschaft mit Sitz in Wien führt. Dieser Prüfbericht wird in Zusammenhang mit der geplanten
Spaltung.der Telekom Austria AG zur Aufnahme der passiven Mobilfunkinfrastruktur in Öster-
reich und den indirekten Beteiligungen an den Tower-Gesellschaften in Bulgarien, Kroatien, Slo-
wenien, Nordmazedonien und Serbien in die bestehende Al Towers Holding GmbH,
FN 543743 y, mit dem Sitz in Wien (im Folgenden "Al Towers Holding GmbH") und der an-

schließenden Abspaltung der Beteiligung an der Al Towers Holding GmbH zur Neugründung
der EuroTeleSites AG erstattet. Die passive Mobilfunkinfrastruktur in Belarus ist von der Aus-

gliederung nicht umfasst.

Der Vorstand der Telekom Austria AG hat zur geplanten Spaltung am 28.06.2023 einen Spal-
tungsbericht gemäß § 4 SpaltG (im Folgenden der "Spaltungsbericht") aufgestellt.

Der Aufsichtsrat hat mit Beschluss vom 28,03.2023 Deloitte Audit. Wirtschaftsprüfungs GmbH

(im Folgenden der "Spaltungspriifer") zum Spaltungsprüfer gemäß § 5 SpaltG bestellt. Die ge-
plante Spaltung und der Spaltungs- und Übernahmevertrags samt Spaltungsplan wurde von De-
loitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH als Spaltungsprüfer geprüft. Darüber hat Deloitte Audit

Wirtschaftsprüfungs GmbH am 28.06.2023 einen Prüfungsbericht erstattet.

Gemäß $ 6 SpaltG hat der Aufsichtsrat der Telekom Austria AG die beabsichtigte Spaltung zur
Aufnahme bzw. Spaltung zur Neugründung auf der Grundlage des Spaltungsberichts des Vor-
standes und des Prüfungsberichts des Spaltungsprüfers zu prüfen und darüber einen schriftlichen
Bericht (im Folgenden der "Priifungsbericht") zu erstatten. Der Aufsichtsrat hat dabei zu prüfen,
ob die Spaltung rechtlich korrekt und wirtschaftlich zweckmäßig ist.

Die beabsichtigte Umstrukturierung wird im Spaltungsbericht wie folgt geschildert:

Überblick über die einzelnen Schritte der Spaltung

A1 Upstream Spaltung: Al Telekom Austria Aktiengesellschaft, FN 280571 f, mit
dem Sitz inWien (im Folgenden "A1") als übertragende Gesellschaft und ihre 100%ige
Muttergesellschaft Telekom Austria AG als übernehmende Gesellschaft haben am

12.06.2023 mit steuerlicher und bilanzieller Rückwirkung zum 31.12.2022 einen Spal-
tungs- und Übernahmevertrag betreffend die Übertragung des Teilbetriebs AT Towers
auf die Telekom Austria AG geschlossen. Der Teilbetrieb AT Towers umfasst unter an-

derem die passive Infrastruktur an rund 7.528! Funkstandorten in Österreich. Diese

Spaltung wurde beim Firmenbuch zur Eintragung angemeldet allerdings noch nicht

durchgeführt. Die Eintragung wird für Juli 2023 erwartet.

Per Stichtag 31.3.2023.1
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TAG Sidestream Spaltung: Telekom Austria AG und ihre 100%ige Tochtergesell-
schaft Al Towers Holding GmbH, FN 543743 y, mit dem Sitz in Wien haben am
28.06.2023 mit steuerlicher und bilanzieller Rückwirkung zum 30.3.2023 bzw
31.03.2023 den Spaltungs- und Übernahmevertrag samt Spaltungsplan geschlossen.
Auf Basis des Spaltungs- und Übernahmevertrags samt Spaltungsplan soll Telekom
Austria AG den Teilbetrieb AT Towers, jedoch angereichert unter anderem um grup-
peninterne Verbindlichkeiten gegenüber der Telekom Finanzmanagement GmbH
(„TFG") sowie um ihre 100%-Beteiligungen an den folgenden Gesellschaften auf die
A1 Towers Holding GmbH übertragen:

Geschäftsanteil in Höhe von EUR 35.000 an derAl Towers Bulgaria Holding
GmbH, FN 593831 g, mit dem Sitz inWien (im Folgenden "A1 Towers Bul-
garia Holding"); die Al Towers Bulgaria Holding hält als alleinige Gesell-
schafterin das gesamte Stammkapital an derAl Towers Bulgaria EOOD, einer
Gesellschaft nach bulgarischem Recht, eingetragen im Unternehmensregister
der Republik Bulgarien unter 206379370, die im Wesentlichen rund 2.716
Mobilfunktürme in Bulgarien hält;
Geschäftsanteil in Höhe von EUR 35.000 an der A1 Towers Croatia Holding
GmbH, FN 593840 w, mit dem Sitz in Wien (im Folgenden "A1 Towers
Croatia Holding"); die Al Towers Croatia Holding hält als alleinige Gesell-
schafterin das gesamte Stammkapital an der Al Towers d.o.o., einer Gesell-
schaft nach kroatischem Recht, eingetragen im Unternehmensregister des

Handelsgerichts Zagreb unter 081349073 (MBS), die im Wesentlichen rund
1.600 Mobilfunktürme in Kroatien hält;
Geschäftsanteil in Höhe von EUR 35.000 an der Al Towers Macedonia Hol-
ding GmbH, FN 593853 p, mit dem Sitz inWien (im Folgenden "A1 Towers
Macedonia Holding"); die Al Towers Macedonia Holding hält als alleinige
Gesellschafterin das gesamte Stammkapital an derAl TOWERS DOOEL, ei-
ner Gesellschaft nach nordmazedonischem Recht, eingetragen im Handelsre-

gister beim Zentralregister der Republik Nordmazedonien unter 7474326, die
im Wesentlichen rund 428 Mobilfunktürme in Nordmazedonien hält;
Geschäftsanteil in Höhe von EUR 35.000 an der Al Towers Serbia Holding
GmbH, FN 280783 t, mit dem Sitz in Wien (im Folgenden "A1 Towers Ser-
bia Holding"); die Al Towers Serbia Holding hält als alleinige Gesellschaf-
terin das gesamte Stammkapital an der Al TOWERS INFRASTRUCTURE
d.o.o., einer Gesellschaft nach serbischem Recht, eingetragen im Serbischen

Handelsregister unter 21645575, die im Wesentlichen rund 1.597 Mobilfunk-
türme in Serbien hält; sowie
Geschäftsanteil in Höhe von EUR 35.000 an derAl Towers Slovenia Holding
GmbH, FN 594256 g, mit dem Sitz inWien (im Folgenden "A1 Towers Slo-
venia Holding" und gemeinsammitAl Towers Bulgaria Holding, Al Towers
Croatia Holding, Al Towers Macedonia Holding und Al Towers Serbia Hol-
ding die "Tower-CEE-Zwischenholdings");-die Al Towers Slovenia Hol-
ding hält als alleinige Gesellschafterin das gesamte Stammkapital an der Ai
Towers d.o.o., einer Gesellschaft nach slowenischem Recht, eingetragen im
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1.3

2.1

Slowenischen Handelsregister unter 9222375000, die im Wesentlichen rund
752 Mobilfunktürme in Slowenien hält,

Der Spaltungsplan sieht weiters die Übertragung der Beteiligung an der Al Towers

Holding GmbH durch die Telekom Austria AG auf die neu zu gründende EuroTeleSites
AG vor,

Als Gegenleistung für die Übertragung des Spaltungsvermögens auf die EuroTeleSites
AG erhalten die Aktionäre der Telekom Austria AG entsprechend ihrer Beteiligung an

der Telekom Austria AG pro 4 (vier) Aktien der Telekom Austria AG 1 (eine) Aktie der
EuroTeleSites AG mit Wirksamwerden der Abspaltung (= Eintragung in das Firmen-

buch) zugeteilt. Das gesamte Grundkapital der EuroTeleSites AG wird im Rahmen die-
ser Zuteilung von Aktien verhältniswahrend an die bisherigen Aktionäre der Telekom
Austria AG zugeteilt.

Der Spaltungsplan bedarf der Zustimmung durch Beschluss der Hauptversammlung der

Telekom Austria AG und soll der außerordentlichen Hauptversammlung der Telekom
Austria AG vom 01.08.2023 zur Beschlussfassung vorgelegt werden.

Die Aktien der EuroTeleSites AG sollen umgehend nach Wirksamkeit der Spaltung zum Amtli-
chen Handel an der Wiener Börse zugelassen werden.

Die EuroTeleSites AG soll nach Durchführung der Spaltung die gesamte passive Mobilfunkinf-
rastruktur (mit Ausnahme der entsprechenden Vermögensgegenstände in Belarus und einer ge-
ringfügigen Anzahl von Standorten, deren Übertragung aus rechtlichen Gründen gegenwärtig
nicht möglich ist) von der Telekom Austria AG übernommen haben (die EuroTeleSites AG ge-
meinsam mit ihren nach der Spaltung bestehenden unmittelbaren und mittelbaren Tochtergesell-
schaften sowie Beteiligungen im Folgenden die "EuroTeleSites-Gruppe").

Gegenstand dieses Prüfungsberichts

Gegenstand dieses Prüfungsberichts ist die Prüfung der beabsichtigten Spaltung durch den Auf-
sichtsrat der Telekom Austria AG nach § 6 SpaltG auf der Grundlage des Spaltungs- und Uber-

nahmevertrags samt Spaltungsplan vom 28.06.2023, des Spaltungsberichts des Vorstands der Te-
lekom Austria AG vom 28.06.2023 und des Berichts des Spaltungsprüfers vom 28.06.2023. Die
Prüfungshandlungen wurden auf Basis der Entwürfe der genannten Dokumente vorbereitet und

aufBasis der finalen Dokumente finalisiert.

Der Aufsichtsrat hat dabei zu prüfen, ob die Spaltung rechtlich korrekt und wirtschaftlich zweck-

mäßig ist. Da im Ergebnis eine verhältniswahrende Spaltung zur Neugründung vorliegt, ist keine

Prüfung eines Umtauschverhältnisses erforderlich.

Dieser Prüfungsbericht des Aufsichtsrats wurde in der Sitzung des Aufsichtsrats der Telekom
Austria AG am 28.6,2023 beschlossen.

GRÜNDE FÜR DIE ÜBERTRAGUNG DER PASSIVEN MOBILFUNKINFRASTRUK-
TUR

2.

Gründe für die Ausgliederung der passiven Mobilfunkinfrastruktur

Der Entscheidung, den Spaltungsplan der Hauptversammlung zur Beschlussfassung vorzulegen,
ist eine umfassende Analyse der vorliegendenHandlungsoptionen vorangegangen. Der Vorstand
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der Telekom Austria AG hat sich im Spaltungsbericht mit den möglichen Vor- und Nachteilen
einer Ausgliederung und Verwertung der passiven Mobilfunkinfrastruktur der Telekom Austria-
Gruppe beschäftigt. Der Vorstand der Telekom Austria AG hat seine Analyse in enger Abstim-
mung mit dem Aufsichtsrat vorgenommen. Die Analyseergebnisse besitzen für diesen Prüfungs-
bericht daher im selben Maße Gültigkeit, und auch der Aufsichtsrat der Telekom Austria AG ist
zu dem Schluss gelangt, dass eine Abspaltung der passivenMobilfunkinfrastruktur samt Ausgabe
der Aktien an die Aktionäre der Telekom Austria AG im Interesse sowohl der Telekom Austria-
Gruppe als auch ihrer Aktionäre liegt.

Das Kerngeschäft von Telekommunikationsunternehmen im Allgemeinen ist schr kapitalintensiv.
Die Telekom Austria-Gruppe als universeller Dienstleister auf dem Gebiet der Telekommunika-
tion stellt hiervon keine Ausnahme dar.

Für die Telekom Austria-Gruppe entsteht daher die Notwendigkeit, begrenztes Budget im Rah-
men effizienter Ressourcenallokation auf verschiedene konkurrierende Projekte zu verteilen. Die
Zuteilung von Ressourcen zu einem Projekt bedeutet, Ressourcen von anderen Projekten abzu-
ziehen.

In seiner Funktion als Vorstand der Konzernobergesellschaft der Telekom Austria-Gruppe ver-
folgt der Vorstand der Telekom Austria AG das strategische Ziel, Wachstumsmöglichkeiten im

Kerngeschäft auszuschöpfen und Investitionen zur Verbesserung derWettbewerbssituation zu tä-

tigen. Dies wird auch im Spaltungsbericht hinreichend dargelegt.

Die Errichtung und der Betrieb von (passiven) Mobilfunktürmen ist kein notwendiger Teil des

Kerngeschäfts der Telekom Austria-Gruppe - und von Telekommunikationsunternehmen im All-
gemeinen. Passiv bedeutet, dass die gegenständlichen Mobilfunktürme losgelöst von den eigent-
lichen Sendeeinrichtungen zu betrachten sind. Mobilfunktürme sind herkömmliche Strukturen
aus Beton und Stahl, die primär zur Unterstützung der kabellosen Telekommunikationsantennen

ausgerichtet sind. Als sehr einfache ortsgebundene Strukturen beinhalten sie als solche keinen

technologischen Wettbewerbsvorteil. Der Mehrwert für die Telekom Austria-Gruppe entsteht
durch die Installation ihres technologischen Equipments (Antennen) auf den Mobilfunktürmen.
Die Mobilfunktürme selbst haben dabei keinen darüber hinausgehenden Wert für das Telekom-
munikationsnetzwerk. Da sie keinen technologischen Vorsprung bieten, gilt - unter der Prämisse,
dass die Telekom Austria-Gruppe ihren Wettbewerbsvorteil gegenüber Mitbewerbern aus tech-

nologischem Vorsprung gewinnt - dass dieMobilfunktürme als solche keinen Beitrag zumWett-
bewerbsvorteil der Telekom Austria-Gruppe leisten.

Gleichzeitig weist der Vorstand der Telekom Austria AG in seinem Spaltungsbericht darauf hin,
dass ein Nachfragemarkt für die beschriebenen Mobilfunktürme besteht, weil die Vermarktung
von Mobilfunktürmen ein beständiges Geschäftsmodell mit vergleichsweise niedrigem Risi-
koprofil darstellt. So konnte der Vorstand der Telekom Austria AG beobachten, dass andere Te-
lekommunikationsunternehmen ihre Mobilfunktürme ohne Sendeeinrichtungen wiederholt zu ei-
nem Vielfachen des EBITDA veräußern konnten.

Mit der Ausgliederung der passiven Infrastruktur werden auch Verbindlichkeiten im Nominale
von EUR 1.031.000.000 übertragen. Der Vorstand der Telekom Austria AG sieht in der Übertra-

gung dieser Verbindlichkeiten die strategische Flexibilität der TelekomAustria-Gruppe erweitert,
um alternative Investitionsmöglichkeiten wahrzunehmen. Der strategische Fokus, auch auf den
Ausbau der Glasfaser- und 5G-Netze, könne somit besser verfolgt werden.
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2.2

Der Vorstand der Telekom Austria AG erachtet daher in seinem Spaltungsbericht fiir die geplante
Ausgliederung der passiven Mobilfunkinfrastruktur im Wege der geplanten Spaltung folgende
Erwägungen als besonders relevant:

Reduktion der Nettoverschuldung der Telekom Austria-Gruppe um Finanzyerbindlich-
keiten im Nominale von EUR 1.031.000.000;

e Möglichkeit zur Fokussierung von Investitionen auf das Kerngeschäft „Mobilfunk" so-

wie ,,Glasfaser" und damit auf die technologische Komponente des Portfolios der Tele-
kom Austria-Gruppe, insbesondere den Breitband- und 5G-Ausbau;
Erhöhung der finanziellen Flexibilität der im Kerngeschäft der Telekom Austria-

Gruppe tätigen Konzerntochter Al;
Möglichkeit zur effizienteren Bewirtschaftung der passiven Infrastruktur durch die To-
werCo-Gruppe;

e Wertgenerierung für die Aktionäre der Telekom Austria-Gruppe.

Die geplante Ausgliederung der passiven Mobilfunkinfrastruktur ermôgliche der Telekom Aus-
tria-Gruppe eine fokussierte Positionierung am Kapitalmarkt. Funkturmgesellschaftenwürden re-

gelmäßig mit einem höheren Multiple als klassische Telekommunikationsunternehmen bewertet.

Das Ertragspotential, das sich aus der Ausgliederung ergibt, verbleibe bei den Aktionären der

Telekom Austria AG.

Der Vorstand der Telekom Austria AG hat im Vorfeld der Errichtung seines Spaltungsberichtes
auch mögliche Nachteile der geplanten Ausgliederung im Detail geprüft und kam dabei zu fol-

genden Ergebnissen:

Die Telekom Austria-Gruppe verliert den unmittelbaren Zugriff auf die Funktürme und steht mit

sonstigen Nutzern von Funktürmen in Wettbewerb. Die erwarteten Mietzahlungen für die An-
mietung der erforderlichen Flächen auf den Funktürmen werden die bestehenden Kosten in Zu-

sammenhang mit der Anmietung, Errichtung und Bewirtschaftung der Funktürme deutlich über-

steigen. Die Anmietung der erforderlichen Flächen aufden Funktürmen wird aufBasis von lang-
fristigenMaster Lease Agreements erfolgen. Die Master Lease Agreements sichern einerseits ei-

nen langfristigen Zugriff auf die Funktürme ab, erlauben während ihrer Laufzeit aber nur einge-
schränkte Anpassungsmöglichkeiten an Veränderungen in den wirtschaftlichen oder technischen

Marktgegebenheiten. Der Vorstand weist in seinem Bericht weiters daraufhin, dass die Aktionäre
ÖBAG und AMX hinsichtlich ihrer Beteiligung an der EuroTeleSites AG eine längerfristige Part-
nerschaft vereinbart haben und somit die EuroTeleSites AG ein stabiler Partner für die Telekom

Austria-Gruppe sein wird.

Die Gesamtabwägung im vom Vorstand der Telekom Austria AG erstellten Spaltungsbericht

ergibt, dass die Vorteile die Nachteile überwiegen.

Entscheidung für die Abspaltung

2.2.1 Griinde fiir die Strukturierung in Form der beabsichtigten Spaltung

Der Vorstand der Telekom Austria AG legt in seinem Spaltungsbericht dar, weshalb die beab-

sichtigte Spaltung im Interesse der Telekom Austria-Gruppe und der Aktionäre der Telekom Aus-
tria AG liegt. Hierfürmacht der Vorstand insbesondere folgende Gründegeltend:

Wenn auch der Telekom Austria-Gruppe im Rahmen der Spaltung keine liquiden Mittel
im Sinne eines Kaufpreises zugeführt würden, so würden intra-group Verbindlichkeiten im
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2.2.2

Nominale von rund EUR 1.031.000.000 aufdie Al Towers Holding GmbH übertragen und

durch die Al Towers Holding GmbH unmittelbar nach Wirksamkeit der Spaltung refinan-
ziert.

Die Spaltung sei im Gegensatz zu einem Verkauf des Teilbetriebs AT Towers durch die

Telekom Austria-Gruppe steuerneutral, sodass im Rahmen der Ausgliederung mit Aus-
nahme der Rechtsgeschäftsgebühr für das Master Lease Agreement keine wesentliche

Steuerbelastung bei der Telekom Austria-Gruppe zu erwarten sei.

Die Ausgliederung im Rahmen einer Spaltung mit anschließendem Listing führe zu einer

Wertaufdeckung, da die Erfahrung zeige, dass Aktien an einer Gesellschaft, die ihre Ge-

schäftstätigkeit auf die Errichtung und Vermarktung passiver Mobilfunkinfrastruktur fo-

kussiert, zu einem höherenMultiple bewertet werden als integrierte Telekommunikations-
unternehmen.

Es obliege nach der Spaltung den Aktionären, eine Entscheidung über die Aufrechterhal-

tung des Investments zu tätigen und gegebenenfalls über den Zeitpunkt für einenmöglichen
Verkauf der Aktien zu entscheiden.

Durch die Übertragung von gruppeninternen Finanzverbindlichkeiten, die unmittelbar nach
Wirksamkeit der Spaltung zurückgeführt werden sollen, werde das Risiko einer Spaltungs-
haftung betraglich deutlich eingeschränkt. Es würden keine Finanzverbindlichkeiten von
der Telekom Austria-Gruppe aufdie Tower Gruppe übertragen werden, die nicht unmittel-
bar nach Wirksamkeit der Spaltung zurückgeführt werden.

Die Kernaktionäre AMX und ÖBAG haben öffentlich verlautbart, dass sowohl betreffend
die Telekom Austria AG als auch betreffend die Al Towers Austria AG inhaltlich gleich-
artige Syndikatsverträge geschlossen worden seien. Damit sei auch eine langfristige Stabi-
lität im Aktionskreis beider Gesellschaften sichergestellt!

Gründe gegen eine Veräußerung im Wege einer M&A-Transaktion

Im Spaltungsbericht des Vorstandes der Telekom Austria AG ist dargelegt, weshalb der Vorstand
vor seiner Entscheidung Optionen einer ganzen oder teilweisen Veräußerung der passiven Mo-
bilfunkinfrastruktur im Wege eines Verkaufs an einen oder mehrere Investoren ("M&A-Trans-
aktion") geprüft und sich nach sorgfältiger Prüfung dagegen entschieden hat:

Die Aktionäre der Telekom Austria AG könnten im Fall einerM&A-Transaktion keine

eigenständige Investitions- oder Verkaufsentscheidung treffen.
EineM&A-Transaktion würde zu einer erheblichen steuerlichen Belastung führen, weil
die Funktürme in der Regel relativ niedrige Buchwerte aufweisen, sodass es insbeson-

dere für die Funktürme in Österreich zu einer signifikanten Exit-Besteuerung aufEbene
der Telekom Austria-Gruppe gekommen wäre.

Im Fall einer Veräußerung der passivenMobilfunkinfrastruktur (oder der Aktien an Eu-
roTeleSites AG) an einen oder mehrere Investoren wäre die Telekom Austria AG und

die die passive Mobilfunkinfrastruktur (bzw. die EuroTeleSites AG) nicht mehr unter

der gemeinsamen Kontrolle der bestehenden Kernaktionäre. Somit würde sich kurzfris-

tig ein höherer Interessensgegensatz zwischen der Telekom Austria-Gruppe und der Eu-
roTeleSites-Gruppe als Eigentümer der passiven Mobilfunkinfrastruktur entwickeln.
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2.3

Insgesamt wären daher diemit der Ausgliederung der passivenMobilfunkinfrastruktur verfolgten
Ziele und wirtschaftlichen Perspektiven in der Struktur einer M&A-Transaktion nicht im selben

Maße erreichbar gewesen, wie dies in der Struktur der beabsichtigen Spaltung der Fall ist, so die

Schlussfolgerung des Vorstandes der Telekom Austria AG

2.2.3 Gründe gegen eine interne Ausgliederung innerhalb der Telekom Austria-Gruppe

Vom Vorstand der Telekom Austria AG wurde auch eine ganze oder teilweise Ausgliederung der

passivenMobilfunkinfrastruktur innerhalb des Konzerns geprüft. Im Zuge einer solchen internen

Ausgliederung wäre die gesamte passive Mobilfunkinfrastruktur der Telekom Austria-Gruppe in

einer separaten Konzerngesellschaft gebündelt worden, wobei die börsennotierte Telekom Aus-
tria AG weiterhin Konzernobergesellschaft aller beteiligten Gesellschaften geblieben wäre. Eine

Trennung der passivenMobilfunkinfrastruktur von der Telekom Austria-Gruppe hätte demgemäß
nicht stattgefunden, und eine effizientere Nutzung der Standorte unter eigener unternehmerischer

Verantwortung erschiene unwahrscheinlich. Eine interne Ausgliederung würde auch nicht zu ei-
ner Wertaufdeckung, von der die Aktionäre profitieren, führen. Der Vorstand der Telekom Aus-
tria AG gibt an, dass letztlich über eine interne Ausgliederung kein entschuldender Effekt erzielt,
werden könne.

Stellungnahme des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat teilt sowohl die Auffassung des Vorstands, dass die Ausgliederung der passiven
Mobilfunkinfrastruktur sowohl im Interesse der Gesellschaft als auch im Interesse der Aktionäre

liegt und die Gründe für die Ausgliederung die möglichen Nachteile überwiegen. Weiters unter-
stützt der Aufsichtsrat auch die Begründung der konkreten Transaktionsstruktur. Die vom Vor-
stand genannten Gründe sind schlüssig und gut nachvollziehbar. Die Spaltung ermöglicht es Ak-
tionären, individuelle Investitions- und Desinvestitionsentscheidungen zu treffen. Gleichzeitig
werden durch die SpaltungWertpotentiale gehoben und Aktienmit unterschiedlichem Risikopro-
fil geschaffen.

DIE RECHTLICHE DURCHFÜHRUNG DER AUSGLIEDERUNG3.

Überblick über die Schritte der rechtlichen Ausgliederung3.1

Vor dem Beginn der Ausgliederung waren die Geschäftseinheiten „Towers Business" Teil der
Mobilfunkbetreiber der Telekom Austria-Gruppe in ihren jeweiligenMärkten. Das nachstehende
Strukturchart zeigt die vereinfachte Struktur der Telekom Austria-Gruppe vor der Ausgliederung.

9



3.2

Österreichische Beteiligungs AG
(ösac) Freefloat

América Mévil

20,58%

Telekom Austria AG

Kroaten
Beteiigungsverwahung

GmbH (KBG}

8

A1 Srbija
d.0.0,

Astra At (411

Um den Teilbetrieb „AT Towers" der Telekom Austria-Gruppe von den anderen Geschäftsberei-
chen der Telekom Austria-Gruppe zu trennen, wurden zunächst die Tower-Geschäftsbereiche in
den CEE-Ländern Bulgarien, Kroatien, Nordmazedonien, Serbien und Slowenien von den lokalen
Mobilfunknetzbetreibern in Schwestergesellschaften abgespalten. In der Folge wurden die Zwi-
schenholdings aufgespalten, sodass die Anteile an jeder CEE-Tower-Gesellschaft von einer eige-
nen Zwischenholding gehalten werden, die ausschließlich die Anteile an der CEE-Tower-Gesell-
schaft hält. Diese Schritte wurden bereits vollständig umgesetzt.

23,42%51%

ALA
0% fos

Österreichische Betelligungs AGAmérica Móvil
(ÓBAG) Fieefloat

51% 28,42%
20,58%

Al Towers
Serbia Holding

fel Melero
Austria AG AY

AT Towers
conE Si

ee on
21 Meinten ALIAS

boot FOC FAD dag.

Al Upstream Spaltung

A1 Telekom Austria Aktiengesellschaft als übertragende Gesellschaft und ihre 100%ige Mutter-

gesellschaft Telekom Austria AG als übernehmende Gesellschaft haben am 12.06.2023 einen

Spaltungs- und Übernahmevertrag betreffend die Übertragung des Teilbetriebs „AT Towers" im

Wege einer Spaltung zur Aufnahme gemäß §§ 1 Abs 2 Z 2, 17 SpaltG auf die Telekom Austria
AG geschlossen („Al Upstream Spaltung'). Die Al Upstream Spaltung wurde bei Veröffentli-
chung dieses Prüfberichts beim Firmenbuch zur Eintragung angemeldet, allerdings noch nicht

eingetragen und somit noch nicht durchgeführt.
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3.3

t Österreichische Boteillgungs AG
(0BAG) Freafloat

28,42%
20,58%

Telekom Austria AG

Im Rahmen der Al Upstream Spaltung haben Al und Telekom Austria AG die Übertragung des
Teilbetriebs „AT Towers" der übertragenden Gesellschaft durch Abspaltung zur Aufnahme ($ 17

SpaltG) unter Inanspruchnahme der Begünstigungen nach Artikel VI UmgrStG auf die überneh-
mende Gesellschaft ohne Anteilsgewähr beschlossen. Das Grundkapital der übertragenden Ge-
sellschaft in Höhe von EUR 10.000.000 und das Grundkapital der übernehmenden Gesellschaft

América Móvil
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von EUR 1.449.274.500 bleiben dabei unverändert. Die Satzungen der an der Spaltung beteiligten
Gesellschaften werden nicht geändert. Es werden keine besonderen Rechte oder Vorteile gemäß
§ 2 Abs 1 Z 8 und 9 SpaltG an Anteilsinhaber, Organe oder Prüfer gewährt. Die Spaltung erfolgt
mit bilanzieller und steuerrechtlicher Wirkung zum 31.12.2022. Mit Beginn des 01.01.2023 gel-
ten alle Handlungen von Al Telekom Austria AG hinsichtlich des Spaltungsvermögens als auf
Rechnung der Telekom Austria AG vorgenommen.

TAG Sidestream Spaltung

3.3.1 Darstellung der TAG Sidestream Spaltung

Telekom Austria AG und ihre 100%ige Tochtergesellschaft Al Towers Holding GmbH haben
am 28.06.2023 einen Spaltungs- und Übernahmevertrag samt Spaltungsplan geschlossen („TAG
Sidestream Spaltung').

Auf Basis des Spaltungs- und Übernahmevertrags samt Spaltungsplan soll Telekom Austria AG
den von der Al erhaltenen Teilbetrieb AT Towers, angereichert insbesondere um Forderungen
und Verbindlichkeiten gegenüber der Telekom Finanzmanagement GmbH, FN 155563 w, sowie
um ihre 100%-Beteiligungen an der Al Towers Bulgaria Holding, Al Towers Croatia Holding,
Al Towers Macedonia Holding, Al Towers Serbia Holding und Al Towers Slovenia Holding im

Wege einer Spaltung zur Aufnahme zum Stichtag 30.03.2023 auf die Al Towers Holding GmbH

übertragen. Der Spaltungsplan sieht weiters die Übertragung der Beteiligung an der Al Towers
Holding GmbH durch die Telekom Austria AG im Rahmen einer Spaltung zur Neugründung mit
bilanzieller und steuerrechtlicher Wirkung zum 31.03.2023 auf die neu zu gründende EuroTele-
Sites AG vor. Im Rahmen der Spaltung der Telekom Austria AG werden somit gemäß $ 1 Abs 3

SpaltG Vermögensteile sowohl auf eine übernehmende Kapitalgesellschaft als auch auf eine neue
Kapitalgesellschaft übertragen. Dabei sind die Vorschriften sowohl einer Spaltung zur Aufnahme
als auch einer Spaltung zur Neugründung einzuhalten.

Als Gegenleistung für die Übertragung des Spaltungsvermögens auf die EuroTeleSites AG erhal-
ten die Aktionäre der Telekom Austria AG entsprechend ihrer Beteiligung an der Telekom Austria
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AG pro 4 (vier) Aktien der Telekom Austria AG 1 (eine) Aktie der EuroTeleSites AG mit Wirk-
samwerden der Abspaltung (Eintragung in das Firmenbuch) zugeteilt. Das gesamte Grundkapital
der EuroTeleSites AG wird im Rahmen dieser Zuteilung von Aktien an die bisherigen Aktionäre
der Telekom Austria AG zugeteilt. Die Abspaltung zur Neugründung erfolgt daher verhältnis-
wahrend. Barabfindung wird keine gewährt.

Die Spaltungen unterliegen den Bestimmungen des UmgrStG und sind nach deren Maßgabe für
die Telekom Austria AG, deren Aktionäre, die Al Towers Holding GmbH und die EuroTeleSites
AG steuerneutral. Das Finanzamt für Großbetriebe hat die Anwendbarkeit des UmgrStG auf die
Spaltungen mit Auskunftsbescheid vom 18.04.2023 bestätigt.

Die Wirksamkeit des Spaltungsplanes ist aufschiebend bedingt mit der Genehmigung durch die

Hauptversammlung der Telekom Austria AG und die Generalversammlung der Al Towers Hol-
ding GmbH.

Unmittelbar nachWirksamwerden der Abspaltung zur Neugründung und Ausgabe der EuroTele-
Sites AG Aktien an die Aktionäre der Telekom Austria AG sollen die EuroTeleSites AG-Aktien
zum Amtlichen Handel an der Wiener Börse zugelassen werden.

3.3.2 Hauptversammlung der Telekom Austria AG und Generalversammlung der Al Towers
Holding GmbH

Die Spaltung zur Aufnahme bedarf gemäß $ 8 SpaltG der Zustimmung der Hauptversammlung
der Telekom Austria AG und gemäß $8 17 Z 5 SpaltG iVm 98 GmbHG der Zustimmung der Ge-
neralversammlung der Al Towers Holding GmbH. Die Spaltung zurNeugründung bedarf gemäß
$ 8 SpaltG der Zustimmung der Hauptversammlung der Telekom Austria AG. Die Beschlussfas-
sung hat bei der Telekom Austria AG mit einer Mehrheit von drei Viertel des bei der Beschluss-
fassung vertretenen Grundkapitals, und bei der Al Towers Holding GmbH mit einer Mehrheit
von drei Vierteln der gültig abgegebenen Stimmen zu erfolgen.

Die Beschlussfassung ist bei der Telekom Austria AG für eine außerordentliche Hauptversamm-
lung am 01.08.2023 geplant. Die Zustimmung der Generalversammlung der Al Towers Holding
GmbH wird die Telekom Austria AG als deren Alleingesellschafterin erteilen.

Zur Vorbereitung der Hauptversammlung der Telekom Austria AG werden die Spaltungsunterla-
gen gemäß $ 108 Abs 3 bis 5 AktG auf der im Firmenbuch eingetragenen Internetseite der Tele-
kom Austria AG www.al.group) zugänglich gemacht. Die Spaltungsunterlagen (§§ 17 iVm
7 Abs 2 SpaltG und 221a Abs 2 AktG) umfassen

den Spaltungsplan einschließlich seiner Anlagen,
die geprüften Jahresabschlüsse und Lageberichte der Telekom Austria AG für die letz-
ten drei Geschäftsjahre (2020, 2021 und 2022),
die Jahresabschlüsse der Al Towers Holding GmbH für die letzten drei Geschäftsjahre
(2020, 2021 und 2022),
die geprüften Schlussbilanzen der Telekom Austria AG zum 30.03.2023 (Schlussbilanz
für die Abspaltung zur Aufnahme) sowie zum 31.03.2023 (Schlussbilanz für die Ab-
spaltung zur Neugründung)
die Corporate Governance-Berichte der Telekom Austria AG für die letzten drei Ge-
scháftsjahre (2020, 2021 und 2022),
den Spaltungsbericht des Vorstandes der Telekom Austria AG,
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den Spaltungsprüfbericht des Spaltungsprüfers Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs
GmbH und

den Bericht des Aufsichtsrates der Telekom Austria AG.

Die Spaltungsunterlagen werden auch in der Hauptversammlung der Telekom Austria AG aufge-
legt.

3.4 Prüfbericht des Spaltungsprüfers

Die Spaltung wurde gemäß $ 5 SpaltG durch Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH als Spal-
tungsprüfer geprüft. Der Aufsichtsrat der Telekom Austria AG hatmit Beschlüss vom 28.03.2023
Deloitte Audit Wirtschaftsprüfungs GmbH als Spaltungsprüfer bestellt.

Der Spaltungsprüfer hatte aufGrundlage des Spaltungsplanes eine Spaltungsprüfung durchzufüh-
ren und über das Ergebnis der Prüfung einen schriftlichen Bericht zu verfassen. Deloitte Audit
Wirtschaftsprüfungs GmbH hat in ihrem Bericht festgestellt, dass der Spaltungs- und Übernah-

mevertrag samt Spaltungsplan vom 28.06.2023 sowohl hinsichtlich der Abspaltung zur Auf-
nahme zwischen der Telekom Austria AG als übertragende Gesellschaft und derAl Towers Hol-
ding GmbH als übernehmende Gesellschaft wie auch hinsichtlich der Abspaltung zur Neugrün-
dung von der Telekom Austria AG als übertragende Gesellschaft auf die neu zu gründende Euro-
TeleSites AG als übernehmende Gesellschaft gemäß $ 2 Abs 1 SpaltG vollständig und richtig ist.

Der Prüfbericht des Spaltungsprüfers wird zeitgleich mit dem Spaltungsbericht (des Vorstands
der Telekom Austria AG) veröffentlicht.

3.5 Struktur nach Durchführung der TAG Sidestream Spaltung

Mit Durchführung der TAG Sidestream Spaltung wird sich die Struktur der Telekom Austria-
Gruppe und der EuroTeleSites-Gruppe wie folgt darstellen:

| Al Telekom AustriaGroup EuroTeleSites

AméricaMóvil Freefloat
BeteiligungsAG{ÜBAG)

AméricaMóvil FreefloatÖsterreichische
Beteiligungs AG{ÖBAG)
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Nach Abschluss der Abspaltung der Al Towers Holding durch Eintragung ins österreichische
Firmenbuch wird die EuroTeleSites-Gruppe mit insgesamt rund 14.677 Standorten? (inklusive

2 Per 31.03.2023: 1480 Micro-Sites und 13.197 Macro-Sites
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3.6

Mitbenutzungsrechten und ARGE-Standorten) in sechs Märkten, nämlich Österreich, Bulgarien,
Kroatien, Mazedonien, Serbien und Slowenien, zu einem führenden Betreiber von Mobilfunk-
masten in Mittel- und Osteuropa, gemessen an Größe und geografischer Diversifizierung. Die
EuroTeleSites-Gruppe bietet ähnliche Dienstleistungen und Produkte in allen Ländern an, in de-

nen sie tätig sein wird. Die Umsatzerlöse werden der jeweiligen landesspezifischen Gesellschaft
der EuroTeleSites-Gruppe zugeordnet.

Stellungnahme des Aufsichtsrats

Der Spaltungsplan entspricht nach Ansicht des Aufsichtsrats den anwendbaren rechtlichen An-
forderungen.

ERGEBNIS DER PRÜFUNG DURCH DEN AUFSICHTSRAT4.

Der Aufsichtsrat der Telekom Austria AG hat die beabsichtigte Spaltung aufGrundlage des Spal-
tungsplans, des Spaltungsberichts (des Vorstands der Telekom Austria AG) sowie des Prüfungs-
berichts des Spaltungsprüfers geprüft.

Auf dieser Grundlage hält der Aufsichtsrat als Ergebnis seiner Prüfung fest:

Auf Basis der Bestimmungen des Spaltungs- und Übernahmevertrags samt Spaltungsplan und

den Erläuterungen im Spaltungsbericht wird die Spaltung rechtlich korrekt ausgeführt.

Unter den Punkten 2.7. und 5.7. des Spaltungs- und Übernahmevertrags samt Spaltungsplan wird

dargelegt, dass weder denMitgliedern des Vorstandes oder des Aufsichtsrates der an der Spaltung
beteiligten Gesellschaften, noch einem Abschluss-, Restvermögens-, Spaltungs-, Sacheinlage-,
oder sonstigem Prüfer ein besonderer Vorteil gewährt wird.

Die Durchführung der Spaltung ist nach Überzeugung des Aufsichtsrates wirtschaftlich zweck-

mäßig und für die Aktionäre der Telekom Austria AG vorteilhaft.

Wien, am 28.06.2023

Dr. Edith Hlawati
Vorsitzende des Aufsichtsrates

der Telekom Austria AG

14


